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Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Broesigke , Zeillinger 
an den Herrn Bundesminister für Justiz 
betreffend Auszahlung der SachverständigengebUhren 

Angeblich sollen die von Rechtsanwälten und Parteien bei Gericht 
erlegten Vorschüsse fUr SachverständigengebUhren nicht mehr, wie bisher 
Ublich, abgesondert verwahrt, sondern nunmehr an den Bundesschatz a~f
grund ministerieller Weisung abgeführt werden. Das soll vor allem im 
Bereich des Landesgel~ichtes Linz zur Folge haben, daß die Rechnungsführer, 
wenn Sachverständi gengebühren i ngriißerem Ausmaß aus zuzahl en sind, 
nicht in der Lage sind, der Auszahlungsanordnung Folge zu leisten, weil 
die zur Verfügung stehenden Mittel fUr die Auszahlung nicht ausreichen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 
fU r Jus t i z die 

A n fra 9 e : 

1. Herden tatsächlich die für dieSachverständigengebUhren bei Gericht 
erlegten VorschUsse zum Unterschied von früher an den Bundesschatz 
abgeführt? 

2. Werden Sie bei Bejahung der Frage 1 dafUr Sorge tragen, daß trotzdem 
die Sachverständigengebühren klaglos ausgezahlt werden können? 
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